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Compréhension de l’écrit 

a) Lesen Sie die zwei Texte. Geben Sie wieder, was Sie verstanden haben.
Beachten Sie dabei folgende Punkte: 

• die Unterschiede zwischen Männern und Frauen früher;

• die Unterschiede zwischen Männern und Frauen heute;

• die wichtigen Zeitangaben (Jahre, Daten);

• die Wichtigkeit der neuen EU-Kommission für die Frauen

N'oubliez pas de donner votre avis, de mettre des connecteurs
logiques+chronologiques, des structures de l'opinion.

Text 1 : Lieber einen Jungen

Früher war es ganz normal, dass die Frau zu Hause ist und sich um den Haushalt
kümmert.

Fast alle, auch die Frauen, wollten lieber Jungen als Kind. Die Jungen bekamen die
bessere Ausbildung. Mädchen dagegen sollten lernen, wie der Haushalt funktioniert.
Man fand es ganz normal, dass Mädchen und Frauen fürs Kochen, Putzen, Nähen
und die Kinder zuständig sind und die Männer für den Beruf.

In der damaligen Zeit durften Frauen nichts alleine entscheiden. Noch bis 1971
durften sie nicht ohne Erlaubnis arbeiten. Auch bei Wahlen dürfen Frauen in
Deutschland erst seit 1918 mitbestimmen.

Heute sind Männer und Frauen, Jungen und Mädchen in Deutschland gesetzlich
gleichberechtigt. Trotzdem gibt es immer noch Unterschiede. In Deutschland gibt es
immer noch sehr wenige Frauen, die Chefn einer Firma sind. Außerdem bekommen
Frauen in vielen Berufen weniger Geld als Männer, obwohl sie genauso viel und
genauso gut arbeiten.

Gegen solche Nachteile protestieren Frauen auf der ganzen Welt. Seit rund 90 Jahren
gibt es sogar einen speziellen Protesttag: den Weltfrauentag. Das ist jedes Jahr der 8.
März.

Es gibt aber noch viel zu tun, bis Frauen überall auf der Welt die gleichen Rechte
haben wie Männer.

Aus :  logo.de
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https://www.zdf.de/kinder/logo/100-jahre-frauenwahlrecht-110.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/weltfrauentag-100.html


Text 2 : Ursula von der Leyen schafft Gleichberechtigung-fast 

Die neue EU-Kommission beträgt 14 Männer und 13 Frauen. Die EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen verfehlt  knapp ihr Ziel, die
Kommission ertsmals mit 50 Prozent Frauen zu besetzen. Der Frauenanteil liegt bei
48 Prozent.

Die Mitgliedsländer, die vorher einen Kandidaten in die Kommission schicken
durften, mussten dieses Mal zwei Kandidaten vorschlagen– einen Mann und eine
Frau.

In der aktuellen EU-Kommission liegt der Frauenanteil bei nur 32 Prozent (neun
Frauen und 19 Männer).

Die neue Kommission trat am 1. November ihr Amt an.

Aus : Zeit online
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